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Gefechtsfühlung ſüdlich von VKiſch
Umwandölung der Regierungen in Wien und Budapeſt Wann erfolgt die Antwort auf Wilſons Fragen

Die deutſche Luftbeute im Monat September
773 feindliche Flugzeuge und 95 Feſſelballone abgeſchoſſen Eigener V2rluſt 107 Flugzeuge und

103 Feſſelballone Abgewieſene feinöliche Angriffe
Großes Hauptquartier 11 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Douai ſetzte der Feind zum Angriff gegen

den Trinquige Abſchnitt ſüdlich der Scarpe an Kanadiſche
Regimenter die über Sailly hinaus vorzubrechen verſuchten
wurden unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen

An der Schlachtfront öſtlich von Cambrai und St Quen
tin ſind ſtarke Angriffe des Feindes gegen unfere neuen Stel
lungen und ihre im Vorgelände belaſſenen Vortruppen ge
ſcheitert Der Feind ſtand am Abend etwa in Linie Naves
St Vaaſt auf den Höhen weſtlich von Solesnes und Le
Cateau weſtlich der Linie Souplet Vuax Aubgny Aiſon
ville und auf dem Weſtufer der Oiſe zwiſchen Origny und
La Fere

Teilangriffe des Gegners bei Verry au Bac an der
Aisne an der Suippes und an der Armes wurden abge
wicſen Zwiſchen St Etienne und der Aisne haben wir un
ſere Truppen in rückwärtige Linien beiderſeits von Grand
pre auf das Nordufer der Aire planmäßig vom Feinde un
geſtört zurückgenommen Auf dem weſtlichen Magsufer ſetzte
der Feind erneut zu ſtarken vergeblichen Angriffen beider
ſeits der Straße Charpentry Romagne an

Auf dem öſtlichen Maasuſer griff der Amerikaner tags
über mit ſtarken Kräften zwiſchen Sivry und dem Haumont
Walde an Brandenburgiſche ſächſiſche rheiniſche und öſter
reichiſch ungariſche Regimenter ſchlugen im harten Kampf
alle Angriffe des Feindes ab Das öſterreichiſchungariſche
Jnfanterie Regiment Nr 5 unter ſeinem Kommandeur
Oberſtleutnant Popelka zeichnete ſich hierbei beſonders aus

Jm Monat September wurden an der Weſtfront 773 feindliche
Flugzeuge davon 125 durch Flugabwehrkanonen und 95 Feſſel
ballone vernichtet Hiervon ſind 450 Flugzeuge in unſerem Be
ſit der Reſt iſt jenſeits der feindlichen Linien erkennbar abge
ſtürzt Trotz der vielfach grohen zahlenmäßigen Ueberlegenheit
des Gegners haben wir im Kampfe nur 107 Flugzeuge verloren
Der erfolgreiche Kampf in der Luft ſchuf die Grundlage für das
tatkräftige Eingreifen unſerer Flieger bei dem Kampfe auf der
Erde Durch Aufklärung bei Tage und bei Racht durch Bomben
angriffe gegen militäriſch wichtige Ziele im feindlichen Hinter
lande und durch Angriff auf dem Schlachlſelde mit Maſchinen
gewehren und Wurfminen haben ſie Jnfanterie und Artillerie
überall wirkſam unterſtützt Trotz hartnäckiger Angriffe des
Feindes auf unſere Feſſ lballone bei denen wir 103 einbüßten
konnte der Gegner unſere ſich rückſichtslos einſetzenden Beobachter
an ihrer erfolgreichen Tätigkeit nicht hindern

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz nen eingetroffene

Truppen ſtehen in der Gegend ſüdlich von Niſch in Gefechts
fühlung mit Serben und Franzoſen

Der Erſte Generalquarttermelſter Ludendorff
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ehr Licht
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Auch die Unfreiwilligen vor
Feichnet die Neuntel

Ein Bund der Deutſchen in Tirol
Wien 11 Oktober Eigene Drahtnachricht Jn

Südtirol iſt eine Bewegung zur Bildung eines Bundes der
Deutſchen in Welſchtirol im Gange Jn einem Aufruf wer
den alle Deutſch Oeſterreicher dringend um Schützenhilfe und
Geldbeiträge gebegen

Hat ſich Frankreich zu weit vorgewagt
Zürich 11 Oktober Eigene Drahtnachricht So

weit ſich von der Schweiz aus ein Ueberblick über die Stim
mung in den Ententeländern gebildet hat ſcheint es ohne
Zweifel daß ſich Frankreich mit ſeiner wütenden Ablehnung
aller Friedensmöglichkeiten zu weit vorgewagt hat und je
mehr ſich die Lage klärt mit ſeiner Haltung einſam daſteht

Die Regierungskriſe in OeſterreichUngarn
Wien 11 Oltober Eigene Drahtnachricht Oeſter

reich und Ungarn werden nach längerem Zögern jetzt gleich
zeitig zur Umwandlung ihres Regierungsſyſtems ſchreiten
Das macht Kabinettswechſel notwendig die in Wien
und Budapeſt jeht unmittelbar bevorſtehen Jn
Wien hat Miniſterpräſident von Huſſarek den Parteiführern
bereits erklärt daß das Kabinett entſchloſſen ſei zurückzui

treten Sie müßten ſich mit ihm in Fühlung halten da er
ihnen wichtige Mitteilungen zu machen haben werde Die
Vertreter der Parteien werden morgen von Kaiſer Karl emp
e werden um die Krone über die Bewegung die unter
er Parole Das Selbſtbeſtimmungsrecht alle öſterreichiſchen

Völker ergriffen hat unmittelhar zu unterrichten Zur
Durchführung der Umformung ſoll ein ſogenanntes Völker
mini erium gebildet werden in das alle Völker ihre Ver
treker zu entſenden hätten Dicſe Errichtung nationalerStaaten ſoll ſelbſtverſtändlich innerhalb der Vrengen der

Monarchie ſich vollziehen und deren Gemeinſamkeit ſoll auf
rechterhalten bleiben

Wer an die Spitze dieſes Völker miniſteriums
treten ſoll iſt zurzeit noch nicht mit Sicherhcit zu ſagen Man
ſpricht davon daß Hofrat v Lammaſch Miniſterpräſident
werden ſoll

Von anderer Seite wird üherdies beſtritten daß Herr
don Lammoſch zum Miniſterpräſidenten auserſehen ſei Er
würde vielmehr nur Miniſter ohne Portefeuille ſein
während das Miniſterpräſidium mit dem gegenwärtigen
Vckerbauminiſter Silva Taroucag ebenfalls einem Anhänger
s Gedankens eines Völlerminiſteriums beſetzt werden
würde Als ſehr ernſter Kandidat für den Vorſig im Kabi

nett wird ferner das Herrenhausmitglied Fürſt Ferdinand
Lobkowitz genannt

Die deutſchen Abgeordneten verhalten ſich der
ganzen Umwandlung der Dinge gegenüber vorläufig noch
abwartend und erklären daß ſie ſich ebenfalls von ihrer bis
herigen Taktik nicht abbrirgen laſſen werden Die Polen
ſind zur Jeit faſt alle von Wien abweſend und bereiten in
Krakau ihre Nationalverſammlung vor

Die Sozialdemokraten ſind noch nicht einig dar
über ob ſie einer Aufforderung in das Kabinett einzutreten
entſprechen ſollen Vorausſetzung dafür wäre jedenfalls
daß auch in Oeſterreich eine durchgreifende Demokratiſieruug
vorgenommen werde Man ſpricht davon daß unter Um
ſtänden der bekannte ſozialdemokratiſche Abgeordnete Renner
dem Kabinett angehören würde

Unter dem Eindruck der Kriſe hat ſich das Abgeordneten
haus zunächſt bis zum 22 Oktober vertagt Jn der kommen
den Woche werden die Delegationen zuſammentreten Jm
ungariſchen Ausſchuß für Auswärtiges wird Graf Burian
ſrine angekündigte Rede über die äußere Politik halten

Zwei Sozialdemokraten im neuen
öſterreichiſchen Kabinett

Wien 11 Oktober Prid Tel Miniſterpräſident
Huſſarek teilte heute ſeinen feſten Entſchluß ſeine Demiſſion
einzureichen mit Jm Parlament wird als ſein Nachfolger
Profeſſor Lammaſch genannt Es dürfte ein Koalitions
miniſterium mit zwei Sozialdemokraten als Miniſtern ge
bildet werden Als Kandidaten für dieſe Poſten nennt man
die Abgeordneten Renner und Seitz

Oeſterreichiſcher Proteſt bei Bulgarien
Wien 11 Ok ober Eigene Drahtnachricht Die öſter

reichiſch ungariſche Regierung hat jetzt bei der bulgariſchen Re
gierung Proteſt erhoben daß ſie die Ententebedingungen ange
nommen hat wonach die öſterreich ſch ungariſchen Staatsange
hörigen innerhalb vier Wochen Bulcçarien verlaſſen müſſen

Der amtliche Wortlaut der Wilſon Kote
Berlin 11 Oktober Eigene Drahtnachricht Der

amtliche Wortlaut der Wilſonſchen Note ſoll geſtern abend
in Berlin eingetroffen ſein ie Abfaſſung der Antwort
wird mit dem heutigen Tage erwartet

Letzte Deneſchen ſiehe auch Seite

zahlreichen Tanks und ti

Zwiſchen Cambrai und
St Quentin

Berlin 10 Oktober Das gewaltige Ringen zwiſchen
Cambrai und St Quentin wurde am frühen Morgen des
8 Oktober durch ſtärkſtes Artilleriefeuer eingeleitet das ſich
gegen die Front von Arleux zunächſt bis Beaurevoir richtete
und etwas ſpäter ſüdwärts bis öſtlich St Quentin ausdehnte
Nach einſtündigem Trommelfeuer begann ſüdlich Cambrai
der Angriff der von zahlreichen Tanks und ſtarken Flieger
verbänden begleitet war Er drückte uns zunächſt auf die
Straße Cambrai Esnes zurück Ein eigener von Panzer
wagen begleiteter Gegenſtoß warf den Engländer etwa 1 Km
zurück Unter ſtärkſtem Tank und Fliegereinſatz wiederholten

feindlichen Angriffe ohne Unterbrechung bis zum
e

Sie wurden abgewieſen
das Dorf Veranvillers wurde im Gegenſtoß wiedergewonnen
Bei der Tankabwohr zeichnete ſich die zweite und die dritte
Batterie des Feldartillerie Regiments 265 aus die allein
10 Tanks vernichtete

Die Stadt Cambrai
kag unter dem Feuer ſtärkſter engliſcher Briſanz und Brand
grangaten das ſchweren Häuſerſchaden anrichtete Die Kathe
drale erhielt mehrere Treffer Denain war das Ziel häufiger
feindlicher Bombenabwürfe Südlch anſchließend hatte der
vom Gegner kurz nach 6 Uhr vormittags vorgetragene feind

liche en wenig Erfolg Nach abermaligem einſtündigen
Artilleriefeuer folgte der Wegen iff der gleichfalls von

effliegenden Flugzeugen unterſtützt
wurde Er drückte unſere Linie zurück Gegen Mittag nahm
der Gegner das Dorf Es nes und die nördlich davon gelegene
Höhe Beide wurden ihm im Gegenſtoß wieder ent
riſſen Das Dorf ging bei abermaligem Angriff wieder
verloren Südlich Esnes hielten ſich ſchwache Kräfte öſtlich
der Hurtebiſe Ferme Bis zum Nachmittage mußten
ſie ſchließlich vor überlegenem Druck auf die Höhe der Guille
montFerme zurückgehen Jn erbitterten Nahkämpfen wehrten
ſie am Nachimttage weiteres Vordrängen des Feindes ab
Beſonders hartnäckig wurde um den Weſtrand des Dorfes
Malincourt gekämpft Nach Verlegung unſerer Linie
auf den Moulinwald und das Dorf Deheries brachen erneut
ſtarke Angriffe gegen die Front zuſammen Wiederholte An
ſtürme gegen Serain wurden zunächſt aufgehalten Die am
Nachmittage über das Dorf öſtlich vorbrechenden Sturm
wellen wurden von HeſſenNaſſauern etwas weiter öſtlich auf
eſangen Batterien eines Reſerve Feldartillerie Regimentsſchoſſen hierbei ſechs Tanks zuſammen Am NRachmittage in

Linie Serain Premont ſowie bei und ſüdlich Brancourt
attackierende ſtarke engliſche Kavalleriekräfte wurden durch
Artilleriefeuer in direktem Schuß zerſprengt Ebenſo wurden
weſtlich Premont bereit geſtellte Kavalleriemaſſen und be
ſpannte Batterien durch Flachflieger und Artilleriefeuer aus
einandergejagt Aus Gefangenenausſagen und Beutebefehlen
ergibt ſich daß

hier das ganze engliſche Kavalleriekorps verſammelt
war mit dem Auftrage auf Le Cateau durchzuſtoßen und
die Bahn nach Valenciennes zu unterbrechen Südlich Mon
treal gingen nach kurrer ſtärkſter Feuervorbereitung Eng
länder mit Tankunterſtützung zum Angriff vor Sie ge
wannen Gelände bis zur BeauregardFerme und Mericourt
Die Ferme wurde im Gegenſtoß wieder genommen Mit
friſchen Kräften unter ſtärkſtem Artillerieeinſatz verſuchte der
Engländer die Einbruchsſtelle zu erweitern Erſt nachdem
mehrmalige Angriffe abgewieſen waren gingen unſere
Truppen von Norden her bedroht auf Fresnoy le
Grand zurück Das Feldartillerie Regiment 78 zeichnete ſich
in dieſem Kampfe beſonders aus indem es einen aus Linie
Brancourt Montreal erfolgenden Teilangriff zum Teil
offen aus nächſter Entfernung feuernd zerſchlug Südlich
BeauregardFerme Mericourt wurden die angreifenden
franzöſiſchen Sturmwellen abgeſchlagen

Erſt nach Einbruch der Dunkelheit trat auf der ganzen
Schlachtfront Ruhe ein Die in der Nacht von uns eingelei
teten Bewegungen verliefen planmäßig und ungeſtört vom
Gegner deſſen Feuer an einzelnen Stellen zu großer Heftig
keit geſteigert in den Morgenſtunden gegen die von uns verlaſſenen Linien einſetzte Der Feind drängte erſt im Laufe

des Vormittags beſonders in der Linie Maretz Bohain nach
Beiderſeits der Römerſtraße ſtieß er mit Kaval
lerie und leichten Tanks nach Den ſtarken Angriff am Nach
mittage auf Baitry wieſen unſere Nachhuten kämpfend zurück
Angriffe gegen Escanfort ſcheiterten Oeſtlich Cambraf
wieſen unſere Nachhuten einen von zahlreichen Tieffliegern
begleiteten Angriff bei Cagnoneles ab

In der Champagne ſetzte am frühen Morgen des
8 Oktober von St Marne bis in Gegend Flirey ſtärkſtes
feindliches Feuer ein Jhm folgten auf der ganzen Linie
heftige ſtellenweiſe von Tanks unterſtützte feindliche Angriffe
die im allgemeinen abgewieſen wurden Oeſtlich St Clemens



örtliche Erfolge des Feindes durch Gegenſtdß

verkleinert Am Nachmittag beiderſeits Bethenville nach
wiederholter ervorbereitung vorgetragene Angrifſe

brachen bereits dor unſeren Linien zuſammen Erneuerter
Angriff gegen Mittag aus St Etienne wurde nach geringem
Anfangserfolg im Gegenſtoße abgeſchlagen Wiederholte An
C verſuche bei Orfeuil kamen in unſerem Vernichtungs

uer nicht zur Entwicklung oder ſcheiterten von unſeren
Linien im Abwehrfeuer Nach Abſchluß der Kämpfe waren

unſere alten Stellungen
bis auf kleine Ausbuchtungen

wieder in unſerer Hand
Bei erfolgreicher Tankabwehr zeichnete ſich der Gefreite Budde
der erſten Kompagnie Jnf Regts 55 dadurch aus daß er
einen Tank durch geballte Ladungen zur Strecke brachte und
ſeine Jnſaſſen einen Geſchwaderführer mit ſeinem Adjutan
ten zu Gefangenen machten Aus erbeuteten Befehlen geh

rvor daß in der Mitte der Schlachtffront das erſte feind
iche Angr ziel die Linie Machault Semide war Teil

wort bei Autry an der Aisne wurden abgewieſen
m 9 Oktober beſchränkte ſich die Gefechtstätigkeit auf

Teilvorſtöße bei Pont Faverger Ueber die Suippes vor
gehende ſtarke feindliche Abteilungen wurden unter Verluſten
zurückgeworfen Nach heftigem Artilleriefeuer aus St Cle
mens erfolgende feindliche Teilangriffe am RNachmittage
wurden abgewieſen Ebenſo in den Abendſtunden Teilvorſtöße nordöſlich ethenville Beiderſeits Etienn e brachen

zwei nach Feuervorbereitung vorgetragene feindliche Teil
angriffe zuſammen

wurden gerir

Die Parlamentariſterung der deutſchen

Regierung n
BVerlin 11 Oktober Amtlich Am 8 Oktober 1918

dat wie ſchon kurz gemeldet der Bundesrat beſchloſſen dem
Entwurf eines Geſetzes zuzuſtimmen das mit der vor
wenigen Tagen eingeleiteten h im enger Zuſamp ena ſteht Danach ſoll zunächſt Ar
tikel 21 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung auf gehoben
werden der beſtimint daß Mitglieder des Reichstages ihren
Sitz verlieren wenn ſie ein beſonderes Reichs oder Staats
amt annehmen Dann ſoll im Peh über die Stellver
tretung des Reichskanzlers vom 17 März 1878 der zweite
Satz wegfallen wonach außer dem allgemeinen Stell
vertreter nur die Vorſtände der oberſten Reichsbehörden für
den Umfang ihres Geſchäftskreiſes zu Stellvertretern des
Kanzlers ernannt werden dürfen Endlich ſoll dem erſten
Paragraphen desſelben Geſetzes von 1878 der Satz zugefügt
werden Die Stellvertreter des Reichskanzlers müſſen
im Reichstag auf Verlangen jederzeit ge
hört werden

Die dem Entwurfe beigegebene
amtliche Vegründung

lautet folgendermaßen
Durch Erlaß vom 30 September hat der Kaiſer ſeinen

Willen dahin kundgetan daß das deutſche Volk wirkſamer
als bisher an der Beſtimmung der Geſchicke des Vaterlandes
mitarbeitet und daher Männer die vom Vertrauen des
Volkes getragen ſind in weitem Umfang an den Rechten und
S der Regierung teilnehmen

Kaiſerliche Botſchaft ſieht damit eine engere Ver
bindung zwiſchen Reichsleitung und Reichstag vor die nur
hergeſtellt werden kann wenn Mitglieder des Reichstags
ugleich der Reichsleitung angehören Daher wird Art 21
bſ 2 der Reichsverfaſſung geändert werden müſſen wonach

Mitglieder des Reichstags ihren Sitz verlieren wenn ſie ein
Reichs oder Staatsamt annehmen Dieſe Vorſchrift iſt als
Schuß gedacht gegen einen etwaigen Mißbrauch der Aemter
hoheit zum Nachteil für die Unabhängigkeit der Volksver
tretung Der Gedanke der einer vergangenen Zeit entſtammt
wird jetzt

vieſſach als veraltet und überflüſſig
angefehen Den Abfſichten der Kaiſerlichen Botſchaft würde
allerdings Genüge geſchehen wenn die Beſtimmung beſtehen
bliebe und lediglich eine Ausnahme für den Eintritt von
Reichstagsmitgliedern in die Reichsleitung gemacht würde
Es empfiehlt ſich aber die gän zliche Aufhebung der Vor
ſchrift weil ſie im Zuſammenhange mit dem Geſetz über die
Zuſammenſetzung des Reichstags und die Verhältniswahl in
großen Reichstagswahlkreiſen vom 24 Auguſt 1918 Reichs
Gefetzbl S 1079 inſofern zu unerwünſchten Ergebniſſen

führt als die in Verhältniswahlkreiſen gewählten Mitglieder
des Reichstags die durch die Annahme eines Reichs oder
Staatsamts ihren Sitz im Reichstag verlieren nicht die Mög
lichkeit hahen ihn in ihrem bisherigen Wahlkreis wieder
reren da nach S 15 des angeführten Geſetzes beim Aus
cheiden eines in einem Verhältniswahlkreiſe gewählten Ab

geordneten der nächſtberechtigte Lewerber ohne Erſatzwahl an
ſeine Stelle tritt

Nach S 2 Satz 2 des Geſetzes über diz Stellvertretung
des Reichskanzlers vom 17 März 1878 können außer dem
allgemeinen Stellvertreter nur die Vorſtände der oberſten
Reichsbehörden für den Umfang ihres Geſchäftskreiſes zu

Stellvertretern des Reichskanzlers
ernannt werden Die Zahl der oberſten Reichsbehörden iſt
eine beſchränkte Daher wird der geſetzliche Rahmen für die
Stellvertretung des Reichskanzlers zu erweitern ſein damit
die Möglichkeit geſchaffen wird Stellvertreter des Reichs
kanzlers zu befteſen die nicht Vorſtände einer oberſten Reichs
behörde find Die einſchränkende Beſtimmung im S 2 Satz 2
des S tellwertretungsgeſetes die hiernach auzuheben ſein wird
iſt geſchaffen worden als ſich die Aemterorganiſation des
Reichs noch in ihren Anfängen befand und iſt für die bis
herige Entwicklung richtigunggebend geweſen Sie wird jetzt
entbehrt werden können denn wie bisher werden auch in
Zukunſt AJemter für Stellvertreter des Reichskanzlers nur
auf Grund des Reichshaushalts alſo unter Mitwirkung von
Bundesrat und Rejchstag geſchaffen werden können und die
Vertretungsbefugniſſe der verſchiedenen vom Kaiſer er
nennenden Stellvertreter werden ſoweit hierfür nicht der
Reichshaushaltsplan maßgebend iſt durch Anordnungen des
Kaiſers oder Reichskanzlers gegeneinander ab ugrenzen ſein

Mit einer Streichung des Z 2 Satz 2 des Ste retungs
geſetzes verlieren im S 1 dieſes Geſetzes die Worte nach
Maßgabe der folgenden Beſtimmungen ihre Bedeutung und
ſind daher zu ſtreichen

Die verantwortlichen Mitglieder der Reichsleitung ſind
bisher ſtets r Bundesrats Das entricht bezüglich des Reichskanzlers dem Art 15 der Reichs
verfaſſung Bezüglich ſeiner Stellvertreter einer ſtändigen
Uebung die ſchon um nötig war weil die Stell

vertreter des Reichskanzlers nach Artikel 9 Satz 1 der Reichs
verfaſſung nur in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder des Bun
desrats federzeit das Wort ergreifen dürfen Dieſer Uebung
ſteht bezüglich der Stellvertreter des Reichskanzlers die in
Zukunſt Mitglieder des Reichstags ſein werden der zweite
Satz der eben erwähnten Verfaſſungsvorſchrift entgegen wov niemand gleichzeitig Mitglied des Bundesrats und des

tags ſein kann Eine Aufhebung dieſer Beſtimmungkommt ch in Frage weil dadurch ein für den Aufbau des
Reichs weſentlicher Grundſatz im Art 5 der Reichsverfaſſung
z l werden würde wonach Bundesrat und Reichstag

als die
hängig voneinander und

gleichberechtigt gegenüberſtehen

Mithin wird durch einen Zuſatz m Stellvertretungsgeſetz
wie ihn S 2 des Entwurfs vorſieht Vorſorge zu treffen ſein

daß die Stellvertreter des Reichskanzlers jederreit das Wort
i dürfen auch wenn ſie nicht Mitglieder des Bundes

rats ſind

der Stand der Kriſe in Budapeſt unö
Wien

Wien 10 Oktober Das Kabinett Huſſarek beabſichtigt
urückzutreten Huſſarek hat heute die Parteifüherer erſucht

mögen ſich in den nächſten Tagen in Wien aufhalten da
erufungen zum Haiſer zu erwarten ſeien Der Miniſter
räſident hat ferner mit einer Reihe von Parteiführern imLenf des Vormittags konferiert Die angekündigte Neu

orientierung ſoll in Oeſtereich ſchon jetzt vorbereitet werden
Damit in Verbindung ſteht das Gerücht von einem in Ausſicht
genommenen Kabinett Lommaſch Es wurde in der
letzten Zeit wiederholt darauf hingewieſen daß Hofrat Lam
maſch an die Spitze eines ſogenannten Friedenskabinettes
treten ſoll

Von führender deutſcher parlamentariſcher Seite wird
dazu bemerkt daß ein Kabinctt Lammaſcha bei den deutſchen

arteien geren Widerſtänden begegnen würden weil ſeine
nſichten über die auswärtige Politik der Monarchie ſich mit

den Anſchauungen der deutſchen Parteien nicht in Einklang
bringen laſſen

Der Ackerbauminiſter Graf Silva Tarouca bat wie ver
lautet ein Programm für die künftige Neugeſtaltung Oeſter
reichs ausgearbeitet das auf dem Selbſtbeſtimmungsrecht der
Nationen fußt und für deſſen Durchführung ein aus Ver
tretern ſämtlicher Nationen zuſammengeſetztes Koalitions
kabinett zu ſorgen hätte

Einem weiteren der Voſſ Ztg zugegangenen Bericht
z olge iſt in Wien und Budapeſt das Gerücht im Umlauf
aß das Miniſterium Wekerle durch ein Kabinett erſetzt wer

den ſoll an deſſen Spitze Graf Michael Karolyi ſtehen werde

Die weiteren Berliner Beratungen
Berlin 11 Oktober Das ſogenannte Kriegs

kabinett der neuen Regierung beſtehend aus dem
Reichskanzler dem Vizekanzler umd den Staatsſckrytären
ohne Portefeuille hat ſchon auf Grund des zuerſt vorliegen
den noch nicht authentiſchen Textes der Wilſon Note die ſich
für die deutſche Politit ergebende Lage durchgeſprochen und
iſt nach Verhandlungen mit der Oberſten Heeres
leitung zu einer prinzipiellen Einigung über
die Antwort gekommen Die endgültige Faſſung der
ſelben mußte bis nach Prüfung des genannten Wortlautes
der Wilſon Note vertagt werden Nachdem der amtliche
Text laut Nordd Allgem Ztg geſtern in den Abend
ſtunden der deutſchen Regierung üb ermittelt wurde
dürfte die letzte Redaktion der Antwort nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen

Ein Schritt der Konſervativen
Die konſervative Fraktion des Reichstages hat geſtern

durch ihren Vorſtand dem Herrn Reichskanzler ihre ſchweren
Bedenken gegen die Annahme der Antwort des Präſidenten
Wilſon ausgeſprochen

Alle Alliierten ſtimmen überein
London 10 Oktober Reuter erfährt daß die

Regierung den Text der Antwort Wilſons erhielt von be
rufener Stelle wird feſtgeſtellt daß alle Alliierten bezüglich
j der Angelegenheit vollſtändig übereinſtimmen

Franzöſiſche Wünſche zur Friedensfrage
Paris 10 Oktober Eine Note der Agence Havas ſagt

Präſident Wilſon hat die deutſchen Vorſchläge in der Weiſe
aufgenommen wie man dies von ſeinem klugen Scharfblick
und ſeiner gewiſſenhaften Ehrenhaftigkeit erwarten konnte
in dem er von der deutſchen Regierung Aulklärungen über
Sinn und Tragweite ihres Angebotes erbat Auf dieſe Weiſe
wird keinerlei Zweidentigkeit die Löſung des gegenwärtigen
Konfliktes ſälſchen Nicht die Alliierten werden es ſein die
ſich darüher beklagen werden Ohne igrendwie der end
gültigen Antwort Wilſons vorzugreifen geſtattet doch eine
Prüfung der Note Lanſings ſich ſchon jetzt ein Bild von ſeinen
begründeten Beſorgniſſen zu machen

Deutſchland wird zuerſt kategoriſch erklären müſſen ob
es unverzüglich und ohne Erörterung die aufgeftellten Be
dingungen annimmt Tatſächlich haben ſich die Mittelmächte
darauf befchränkt zu erklären daß ſie die Bedingungen an
nehmen aber nur als Grundlage für eine Erörterung
Jm Reichstage gab Prinz Max von Baden in ſeiner Rede
die gleiche Erklärung ab und ſchließlich war die deutſche Preſſe
in dieſer Hinſicht noch deutlicher Man verſteht daher den
Zweifel den Wilſon beſeitigen will Es iſt kaum wahrſchein
lich unter dem Druck der Ereigniſſe daß der Kanz er jetzt
rückhaltlos dem Waſhingtoner Friedensprogramm zuſtimmt
Selbſt wenn er es tut welches Vertrauen könnte man ihm
für die r gewähren da er im Verlaufe von wenigen
Tagen ſeine Anſicht über eine Hauptfrage in ſo offener Weiſe
geändert hat Andererſeits muß man wiſſen ob die Vor
ſchläge im Namen der Reichsbehörden gemacht worden ſind
die fk den Krieg geführt haben Der Kan ler gibt ſich
wohl Mühe die Regierung an deren Spitze er ſteht als aus
dem Volke und aus dem Reichstage hervorgegangen hinzu
ſtellen Jſt dieſe Verſammlung aber berechtigt im Namen
der deutſchen Demokratie zu ſprechen

Der Reichstag hat ohne Vorbehalt dem Angriff von 1914
zugeſtimmt und ebenſo allen alldeutſchen Maßnahmen des
Generalſtabes Er hat die Verträge von Breſt Litowſk

Baden ſelbund Bukareſt ratiſizlert Prinz Max von

ſetzgebenden Körperſchaften des Reichs unab

hat in einem Schreiben an den rin Hohenlohe einen
Maßſtab für die Aufrichtigkeit ſeiner politiſchen Anſichten ge
gegeben Jn Wahrheit erſcheint der Perſonenwechſel an der
Spitze der Reichsregierung nur wie eine Parodie auf die Teil
nahme des Volkes an der Regierung die den Zweck hat die
wirklichen verantwortlichen Urheber des Krieges der Verant
rn z entziehen Schließlich präziſiert dieſer Satz in
ſehr glücklicher Weiſe die Gedanken Wilſons

Wenn die Voubedingungen Rückhaltloſe Zuſtimmung
um amerikaniſchen Friedensprogramm Neuorientierung derdent chen olitik ſowie Räumung der beſetzten Gebiete von

der kaiſerlichen Regierung angenommen werden ſo wird der
Waffenſtillſtand doch nicht ipso faeto eintreten Präſident
Wilſon wird vielmehr dann erſt glauben in der Lage zu ſein
eine Einſtellung der Feindſeligkeiten den Völkern der Entente
vorzuſchlagen die dann die Bürgſchaften bekannt geben

die Waffen niederlegen Deutſchland hat jetzt das Wort

Die Ferſtörung von Cambrai
Berlin 10 Oktoeber Auf St Quentin auf Pe

ronne und Bapaume auf Albert Montdidier und Noyon
iſt Cambrai gefolgt

cfo gten ſchwerkalibrige Granaten den Fliegerbomben DieZivilperſonen mußten in Sicherheit gebracht werden Immer 5
1 enäher kam die Frort der Stadt Den ſchweren Granatei

folgten Minen die Vorſtädte zerbrechen in Schutt und
Trümmer und mehr und mehr wuchſen auch in der inneren
Stadt die Verwüſtungen Die alten Gekäude um den Markt
platz die vor einem Jahre anläßlich der Tankſchlacht vor
Cambrai zuerſt mit engliſchen Granaten in Berührung
kamen erlitten ſchwere Vefchädigungen Vrände brachen aus
Als in der Nacht vom 8 zum 9 Oktober die letzten deutſchen
Sicherungen die Stellungen die ſie längs des Kanals am
Weſtrande der Stadt ſolange tapfer verteidigt hatten ver
ließen und durch die öden verlaſſenen Straßen zurückgingen
ſchritten ſie zur die Hölle Eingeſtürzte Häuſer die
Straßen verſperrt durch Trümmer oder tiefe Loöcher die die
Granaten in das Pflaſter geriſſen Vferdeleichen am Wege
und der Himmel rot von den Flammen die aus den Häuſervy
hochſchlugen die engliſche Brandgranaten getreffen

Der deutſche Abzug aus Soßto
Wie die B Hört iſt die Lage in Bulgarien ſo

daß heute abend die letzten deutſchen Truppen
Sofia verlaſſen Morgen wird in Bulgariens Haupt
ſtadt ein franzöſiſches Regiment einziehin Die
Verbindung mit Deutſchland kann in Zukunft nur unter
34 Kontrolle hergeſtellt werden Dinoch in Sofia anſäſgen deutſchen Ziviliſten werden heute
ebenfalls die Stadt verlaſſen Die Vertretung der deutſchen
Jntereſſen hat die holländiſche Geſandtſ haft über
nommen ebenſo die Verwaltung des deutſchen Archivs

Unverändöerter Kurs der Türkei
Wien 10 Oktober Ein Schriftleiter der Neuen

Freien Preſſe hatte ein Geſpräch mit dem türkiſchen Bot
ſchaſter Hilmi Paſcha welcher erklärte das Miniſterium
Tewfik Paſcha bedeute keinen Wechſel in der inneren
eder äußeren Politik der Türkei Wenn man hin und wie
rer von der Möglichkeit eines Akfilles der Türkei und einem
türkiſchen Sonderfrieden munkele ſo ſei das ein
entwürdigender Verdacht den zu widerlegen er einfach für
unter ſeiner Würde halte wobei er als gläubiger Moslem
hervo hebe daß die Achtung gefchloſſener Verträge für die
Gläubigen des Jslams eine ligiöſe Pflicht bedeute

Die deutſchen Kriegsgefangenen in Sibirien
und den durch die Tſchecho Slowaken beſetzten Gebieten

Rußlands
Nachdem das bolſchewiſtiſche Rußland von unſeren Ge

fangenen geräumt iſt ſind in letzter Zeit vielfach auch in der
Preſſe beunruhigende Gerüchte über das Schickſal der noch in
Ncrke zurückgehaltenen deutſchen Kriegsgefangenen auf
getaucht

Tatſächlich iſt es leider bisher nicht gelungen unſere
Kriegsge angenen aus Sibirien reſtlos heimzubefördern weil
auf Vetreiben der Ententemächte die Tſchecho Slowaken ſowie
die ſibiriſche Regierung eine unmittelbare Verbindung mit
den Gefangenen unterbunden und ſür un ere deutſchen Für
ſorgekommiſſionen jede Tätigkeit unmöglich gemocht haben

Die weiteren beunruhigenden Gerüchte insbeſondere die
Nachricht vom Abtransport der Gefangenen nach Japan und
Auſtralien haben ſich jedoch bisher nicht beſtätigt Die
Kriegsgefangenen teilweiſe auch die Zivilgefangenen ſind
in Lagern interniert Nach den bis her vorliegenden Nach
richten kann angenommen werden daß ihre Behandlung durch
die Tſchecho Slowaken zwar durchaus ſtreng aber diſ ipliniert
und die Verpflegung ausreichend iſt

Seitens der Heeresverwaltung iſt kein Weg unverſucht
geblieben um die Heimkehr der Geſangenen durckzuſetzen und
ihr Los zu erleichtern Neben der leiblichen Fürſorge wird
eine der Hauptaufgaben der neutralen Vertreter darin be
ſtehen die Aufnahme der Poſtver bindung zwiſchen Ge
fangenen und Heimat wenn auch zunächſt nur in beſchränktem
Maße wiederherzuſtellen Mit einer Heimbeförderung der
Gefangenen iſt allerdings unter den geſchilderten Verhält
niſſen vorläufig leider nicht zu rechnen

Die Lage Deutſchlands in ukrainiſcher FAuffaſſung

Kiew 8 Oktober Nowa Rada ſchreibt Das Frie
densangebot unter Anerkennung des ilſonſchen Pro
ramms bedeutet einen Aktivpoſten der Zentralmächte Die
age Deutſchlands iſt durchaus nicht hoff

nungslos nicht einmal ſehr ſchwierig da die
Widerſtandsfähigkeit Deutſchlands ſich als faſt unbegrenzt
erwieſen hat Die letzten Ententeexfolge an der Weſtfront
haben keineglet en ſcheidenden Charalter Weite Okkupa
tionsgebiete in Oſt und Weſt ſich erweiternde Einfluß
ſphären in neutralen und neu entſtehenden Staaten die
weitere Entfaltung der Technik der heitſt l die hohe Organiſation der deutſchen Armee würden

müſſen welche ſie von den Feinden fordern wollen bevor ſie

Die Ententeheere haben dieſe Stadt
befreit und erobert indem ſie ſie vernichteten Seit Wochen
bereits litt die Stadt unter den ſchweren Fliegerangriffen
Tag für Tag Nacht für Nacht erſchienen die Entente
geſchwader über der Stadt und ließen ihre Vomben fallen
Haus um Haus Straße um Straße wurde in Trümmer ge
legt Die verängſtigten Einwohner trauten ſich nicht mehr
gus den Kellern Wie die Ententeheere dann näher rückten
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